
e wer

abzuliefern.

M 53. 1860.

WMerſeburger KreisBlatt.
Mittwoch den 4. Juli.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Der Mühlenbeſitzer Uhlig zu Meuſchau beabſichtigt an ſeiner daſelbſt gelegenen Waſſermühle ein dreigängiges

Mahlmühlenwerk an Stelle des vorhandenen zweigängigen am erſten Waſſerrade anzulegen.
Indem ich dieſes Unternehmen in Gemäßheit des S. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar

1845 zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Einwendungen gegen daſſelbe bei mir innerhalb einer präclu-
ſiviſchen Friſt von 4 Wochen angebracht werden können.

Zeichnung und Situationsplan der Anlage liegen während der Dienſtſtunden in meinem Bureau zur Einſicht aus.

Merſeburg den 27. Juni 1860. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Die diesjährige Nutzung des
HartObſtes an den Communal Anpflanzungen vor dem
Klauſenthore, auf dem Gerichtsraine, hinter der weißen
Mauer und auf dem Wege von der Klauſe nach der Kö-
nigsmühle ſoll
Donnerstag am 5. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,

im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden ver-
pachtet werden.
Termine pünktlich einzufinden.

Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dem
Die Bedingungen der Ver-

pachtung werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg den 25. Juni 1860.

Der Magiſtrat.
Coneurs-Eröffnung.

Königliches Kreisgericht zu Merſeburg, J. Abtheilung,
den 19. Juni 1860, Vormittags 10 Uhr.

Ueber den Nachlaß des zu Lauchſtädt am 1. Mai d.
J. verſtorbenen Ziegeleibeſitzers Johann Fried. Lehmann
iſt der gemeine Concurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts
anwalt Hunger hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemein-
ſchuldners werden aufgefordert in dem auf

den 6. Juli 1860, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, im
Terminszimmer Nr. 7 anberaumten Termine ihre Erklä-
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtellung eines anderen einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ge
wahrſam haben oder welche ihm etwas verſchulden, wird
aufgegeben nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zah
len, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
21. Juli d. J. einſchließlich dem Gerichte oder dem Ver
walter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor
behalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe

Pfandinhaber und andere mit demſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den
in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu
machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe
Anſprüche als Concurs Gläubiger machen wollen, hierdurch
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor-

rechte bis zum 21. Juli, Vormittags 11 Uhr einſchließ
lich, bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be-
finden zür Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals
auf

den 13. Auguſt 1860, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Pro
zeßpraxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten
beſtellen und zu den Acten anzeigen.

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Klinkhardt und der
Juſtizrath Wagner zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Meerſeburg, den 19. Juni 1860.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Diebſtahl. Am 27. d. M. iſt aus einem Hauſe
in Schkeuditz eine eingehäuſige ſilberne Kapſeluhr an einem
weiß und ſchwarzſeidenen Bande entwendet worden. Die-
ſelbe hat ein weißes Zifferblatt, aus welchem am Schlüſſel-
loch Etwas ausgeſprungen iſt und auf dem ſich die Be
zeichnung „A. Schmidt in Merſeburg“ befindet. Auf der
Kapſel iſt dieſer Name ebenfalls eingravirt.

Jeder zur Ermittelung des Diebes oder Wiederherbei-
ſchaffung der Uhr dienende Umſtand iſt der Königl. Kreis-
gerichts Commiſſion zu Schkeuditz oder der nächſten Be
hörde anzuzeigen.

Merſeburg, den 29. Juni 1860.
Der Königl. Staatsanwalt.

Obſtverpachtung. Die diesjährige Obſtnutzung
in dem hieſigen DompropſteiCurien Garten ſoll
Donnerstag den 5. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr,
in der Domkapituls-Procuratur an den Meiſtbietenden
verpachtet und die Pachtbedingungen im Termine bekannt
gemacht werden.

Merſeburg den 30. Juni 1860.
Die Domkapituls-Proecuratur.
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Auetion.
Dienſtag den 10. Juki d. J., früh 8 Uhr, ſollen auf

der Pfarre zu Pobles 1 Kutſchwagen, 1 Hamburger, 2
Schlitten, mehrere Stücken Nutzholz, 60 Ellen Stacket, 3
eiſerne Oefen, 1 eiſerne Blaſe, 1 blaues Meißener Tafelſer-
vice, eine große Partie Meubles und Hausgeräthe, darunter
2 Sophas, 2 Schreibſecretaire, 1 großer Waſchkeſſel, 1 großer
Mehlkaſten, verſchiedene Topf, Steingut und Glaswaaren
und einige Gewehre, meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung
in Preuß. Courant verkauft werden.

Das Hans in der Schmalegaſſe Nr. 526 ſoll ver
pachtet oder verkauft werden. Das Nähere bei

W. Nagel.
Bekanntmachung.

Zu verkaufen ſind 30 Schock ſchöne Stielbeſen à Schock
1 Thlr. 20 Sgr., desgl. auch Stallbeſen, à Schock 3 Thlr.,
in Hoſpitalgarten in Merſeburg.

Handelsmann Carl Tränken aus Schildau.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Reſtaurätion auf Bahnhof Teuchern an der

Weißenfels Geraer Bahn ſoll vom 15. Juli e. ab auf
ſechs hintereinanderfolgende. Jahre verpachtet werden.

Pachtliebhaber werden erſucht, ihre Pachtgebote ver-
ſiegelt und mit der Aufſchrift „Gebot auf die Reſtauration
Teuchern“ bis ſpäteſtens zum 9. Juli e. bei uns einzu-
reichen. Die Auswahl unter den Bietern bleibt vorbehalten.
Der Zuſchlag wird bis zum 11. Juli e. erfolgen, bis da
hin bleibt jeder an ſein Gebot gebunden.

Die Pachtbedingungen liegen hier in unſerm Secreta-
riat, ſowie in dem Abtheilungs- Bureau auf Bahnhof
Gera und in der Bahnhofs Jnſpection zu Teuchern zur
Einſicht bereit und können außerdem von unſerm Secretariat
gegen portofreie Einſendung von 5 Sgr. Copialien in Ab-
ſchrift bezogen werden.

Erfurt, den 26. Juni 1860.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Obſt- Verpachtung.

Auf dem Rittergut Niederbeung ſoll Sonnabend den
7. Juli, Nachmittags 4 Uhr, die diesjährige Obſtnutzung
in dem daſelbſt befindlichen Garten und Anlagen öffent-
lich an den Meiſtbietenden unter den, im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Niederbeunga, den 2. Juli 1860.
Geisler.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde Oberbeunga

ſoll Sonnabend den 7. Juli e., Nachmittags 5 Uhr, in
der Schenke daſelbſt unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden.

Oberbeuna, den 30. Juni 1860.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 5. Juli d. J., Nachmittags 4 Uhr,

ſollen die diesjährigen Sauerkirſchen der Gemeinde Wallen-
dorf im hieſigen Gaſthauſe meiſtbietend verpachtet werden.

Die näheren Bedingungen werden im Termine bekannt

gemacht. Senf, Ortsrichter.
Logis- Vermiethung.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Küchen, Kammern
und Ställen iſt zu vermiethen und zum 4. Oetbr. zu be-
ziehen Neumarkt Nr. 945. C. König.

Ein Logis von 2 Stuben nebſt Zubehör im Seiten-
gebäude iſt an einen ruhigen Miether zu vermiethen und
Michgeli oder ſofort zu beziehen. Näheres in F. Sperl's
Conditorei.

Der Ortsrichter Küntzel.

Logis-Vermiethung.
Schmalegaſſe Nr. 520 iſt ein kleineres Familienlogis,

beſtehend in Stube, Kammer, Küche und Stall, im Preiſe
zu 20 Thlr., womöglich an ruhige Leute, ſofort zu vermie-
then und Michageli zu beziehen.

Merſeburg, den 1. Juli 1860.

Ein Logis iſt zu vermiethen Preußergaſſe Nr. 51
beim Schuhmachermſtr. Treff.

Dom Nr. 256 iſt vom 1. October e. an ein Logis
von 2 Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen.

Auf dem Dom Nr. 228 iſt eine Wagenremieſe und ein
Heuboden zu vermiethen.

2dDogis-Vermiethung.
Ein freundliches Logis, beſtehend aus 4 Stuben 3

Kammern, Küche mit Speiſekammer, Keller, Bodenraum,
Waſchhaus und ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen Unter
altenburg Nr. 811 beim Regimentsſattler Jftiger.

Fuhren-Verdingung.
Die Anfuhre von 1080 Schachtruthen Kies aus den

Gruben bei Roßbach auf die Weißenfels Eislebener Straße
von der Grenze zwiſchen den Feldmarken Storkau und
Roßbach ab bis nach Bedra, ſoll an die Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag den 12. Juli, Morgens 8 Uhr,

in der Schenke zu Roßbach anberaumt, zu welchem quali-
ficirte Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Weißenfels, den 30. Juni 1860.
Der Königliche Kreisbaumeiſter cle Rège.

Erdbeerpomade, Mandelkleienſeife, extra
fein, empfiehlt C. Francke.

Parfumerien Toilettenſeifen, echtes
Eau de Cologne empfiehlt C. Francke.

C Teden Dienſtag und Freitag iſt friſches

Lichtebier
und jeden Mittwoch

friſcher Broihahn
er

Stacitbraugrei
zu haben.

Hühneraugen-Pfläſterchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, à Stück mit Gebrauchs-
anweiſung 1 Sgr., empfiehlt

C. Francke am Markt.
Beſte tiefſchwarze

I Schreib-& Copir-Tinte,
in Flaſchen von 1 Sgr. bis 12 Sgr.,

iſt ſtets zu haben in der Papierhandlung von
Guſtav Lots.

f. Limburger Käſe, à Ctr. 11 Thlr.,
f. r Faäſe wie Limburger geformt, à CEtr.

z

f. deutſche Käſe, à Schock 25 Ngr.,
f. Tyroler Käſe, à Schock 24 Ngr.,
f. Tafel-Käſe, à Schock 12 Ngr.

empfiehlt per Caſſa oder Nachnahme des Betrags

E. A. Friedrich
in Leipzig, Ritterſtr. 42.

in

au



Bad Nudersdorf bei Wittenberg e.
Sie werden in Ver-

„Das alt-römiſche Bad und ſeine außerordentliche Heilkraft in langwierigen Krank
heiten.

Oriental. Enthaarungs-Extract,
à Fl. 25 Sgr. Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur
Entfernung überflüſſiger zu tief gewachſener Scheitelhaare,
für deſſen Erfolg die Fabrik garantirt, empfiehlt

C. Francke am Markt.
Von heute an ſind täglich friſche Kirſchen zu haben

auf der Riſchmühlenſchleuſe.
Merſeburg, den 1. Juli 1860.

Hennig.

T DrittesSommer-Abonnement- Concert
zur Funkenburg

ſtatt Mittwoch Freitag den 6. Juli, Abends 7 Uhr.
Bei ungünſtiger Witterung im Saale daſelbſt.

W. Braun.
Mit hoher obrigkl. Bewilligung.

Die beiden intereſſanten Dampfſchiff- Modelle Grreat-
BWastern (Leviathan) und Ocean werden von
heute bis Donnerstag Abend, Morgens von 10 bis 12
und Nachmittags von 3 Uhr bis 7 Uhr Abends zur Schau
geſtellt im Saale des Café National. Entree 3 Sgr.
Beide Modelle fanden überall die größte Anerkennung und
werden in allen Theilen gründlich erklärt.

J. C. Peterſen aus Hamburg.
Einige junge Mädchen, welche im Häkeln

geübt ſind, finden dauernde Beſchäftigung bei
C. Francke am Markt.

Geſucht wird eine Aufwartung zum ſofortigen An
Durch die Exped. d. Bl. das Nähere.

Für die Zeichen der Liebe und Theilnahme während
der Krankheit und bei dem Begräbniſſe der verwittweten
Tuchſcheerermeiſter Kirchhübel ſagen den herzlichſten Dank

die Hinterlaſſenen derſelben.
Merſeburg den 28. Juni 1860.

Durtchſchnitts Marttpreiſe des Monats Juni.
thl. ſg. pf.

tritt.

thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 226 2 Kalbfleiſch Pfund 26

Roggen 2 8 51Schöpſenfl. 4Gerſte 124 2Schweinefl. nHafer 1 8 21 Butter 8Erbſen 227 6Bier Quart 1Linſen 320 Branntwein 6Bohnen 3 10 Heu Centner 1 6 3
Kartoffeln 25 Stroh Schock 510Rindfleiſch Pfund 4 s

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Unteroffizier bei der 3. Escadron Königl.

12. Huſaren Regiments Mieth eine Tochter. Getrauet: der
Sergeant vom Stamm des 1. Bataillons Königl. 32. Landwehr Regi-
ments Franke hier mit Jgfr. E. A. Richter aus Potsdam.

Stadt. Geboren: dem Zimmermann Lowitzſch eine Tochter
dem Bürger und Schloſſermſtr. Jauck eine Tochter. Geſtorben:
die hinterl. Wittwe des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Jauckus, 70
J. alt, an Lungenlähmung (im Krankenhauſe); der jüngſte Sohn des
Steindruckereibeſitzers Wille, 14 T. alt, an Zellgewebeentzündung die
einzige Tochter des Tapezirermſtrs. Heede, 6 W. 5 T. alt, an Bruſt
krämpfen die hinterl. Wittwe des Bürgers und Tuchſcheerermſtrs.

zündung.
Donnerstag, Abends 6 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche.

Pred Herr Adjuncet Stephan.
eumarkt. Geboren: dem Schiffer F. A. Glaß in Venenien

eine Tochter. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Gaſtwirths
Mitter, 41 M. 15 T. alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Weiſe eine Tochter dem
Handarb. Schmidt ein Sohn. Geſtorben: die Ehefrau des Ma
giſtrats Aſſeſſors, Premier Lieutenants a. D. und Bürgergartenbeſitzers
Sobbe, 45 J. 10 M. alt, an Verzehrung.

Eine Fälſchung.
WIm einer der reizenden Villen, welche Toulon umgeben,

hatte ſich ſeit einigen Wochen Madame de Mellan mit ihrer
Tochter eingemiethet. Sie war aus Amerika, wo ſie reiche
Beſitzungen hatte, nach Frankreich gekommen, um hier den

Willen ihres verſtorbenen Gatten zu erfüllen und die Hand
ihrer Tochter dem Sohne eines Jugendfreundes des Letztern
zu geben, durch deſſen freigebige Unterſtützung ihr Gatte
ſein ſpäteres bedeutendes Vermögen zu erwerben in Stand
geſetzt worden. Der junge Albert de Kerbriant, der noch
unbekannte Verlobte des Fräulein von Mellan, befand ſich
zur Zeit noch als Marinelieutenant auf ſeiner Station im
fernen Oſten, doch war es durch Briefe beſtimmt worden,
daß er ſeine amtliche Stellung aufgeben nach Frank-
reich kommen und daſelbſt ſeine Vermählung feiern ſollte.
Die Zeit ſeiner Ankunft war für Anfang Juli feſtgeſetzt
und Frau von Mellan nur deshalb ſchon früher am Orte
ihres Rendezvous eingetroffen, um die nöthigen Vorberei-
tungen zu der Verbindung zu treffen. Noch fehlten vier
Wochen an dem beſtimmten Termine, welcher die Wünſche
der Wittwe krönen ſollte, als ſich plötzlich ein Diener bei
ihr melden ließ und ihr die nahe bevorſtehende Ankunft
ſeines Herrn, Albert de Kerbriant, anzeigte, ihr auch Briefe
übergab, aus denen hervorging, daß der junge Mann Ge-
legenheit gefunden habe, mit dem Willen ſeiner Vorgeſetzten
früher ſeinen Abſchied zu nehmen. Faſt auf dem Fuße folgte
dem Diener der Herr ſelbſt und wurde von der Mutter mit
herzlicher Freude, von der Tochter mit ſchüchterner Zurück-
haltung begrüßt. Nach den erſten Begrüßungen ſuchte und
fand Herr von Kerbriant einen Augenblick, worin er ſeiner
künftigen Schwiegermutter mittheilte, daß er in Breſt, wo
er gelandet, einen Streit mit ehemaligen Kameraden gehabt
habe, die ihm ſein allzufrühes Quittiren des Dienſtes vor-
geworfen, ein Duell ſei die Folge geweſen und da er ähn-
liche unangenehme Scenen zu vermeiden wünſche, ſo würde
er es gern ſehen, wenn er ſich aus der Nähe von Toulon
entfernen könne, bis die Ankunft des Admirals ſeinen Ruf
von jedem Flecken reinige. Frau von Mellan erkannte die
Richtigkeit dieſes Wunſches und da ſie überhaupt glaubte,
daß auch die Reiſe die beiden für einander beſtimmten jun-
gen Leute ſchneller bekannt machen und ihrer Tochter die
Scheu vor ihrem Verlobten nehmen werde, willigte ſie gern
in ſein Begehren. Die Familie gab daher bald nach der
Ankunft des jungen Mannes ihre Villa auf, reiſte zunächſt

nach Marſeille und von da nach Barcellona, wo die Ver-
mählung gefeiert werden ſollte. Vier Wochen waren ver
ſtrichen und die Villa, die wir eben bezeichneten, längſt wie
der von einer andern Familie bewohnt, als eines ſchönen
Tages ein junger Mann in der Uniform der franzöſiſchen
Marine auf ſchaumbedecktem Pferde vor derſelben anhielt
und nach Frau von Mellan fragte. Ein Ausruf der Ver-
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ihrer Hand ein großes Vermögen geben wollte.

wunderung erfolgte von Seiten der Beſitzerinnen der Villa,
denn der junge Mann legte eine ſo eigenthümliche Haſt an
den Tag, dann kamen Erklärungen, wie ſie ſich der Leſer
leicht denken kann. Frau von Mellan ſei mit ihrem. künfti-
gen Schwiegerſohne, einem Herrn von Kerbriant, abgereiſt,
wie man gehört zu haben glaube, nach Spanien. Der
junge Mann ſank bei dieſer Nachricht wie vernichtet auf
eine Bank vor der Villa und fragte mehrmals nach dem
Namen des Bräutigams, als könnte er nicht glauben, recht
gehört zu haben. Endlich raffte er ſich gewaltſam zuſam-
men und verließ nach flüchtigem Gruße die Villa, zog bei den
Pächtern und andern Bewohnern der Umgegend genauere
Erkundigungen ein und begab ſich nach Toulon zurück, wo
er zunächſt den Jnſpector des Bagno aufſuchte. Er ſelbſt
nannte ſich ja Albert von Kerbriant, war ſoeben mit ſeiner
Flottenabtheilung nach Frankreich zurückgekehrt und mit der
ganzen Ungeduld eines jungen feurigen Mannes dahin ge
eilt, wo er das Mädchen kennen lernen ſollte, das ihm mit

Ein ent
ſetzlicher Gedanke hatte ſich ſeiner bemächtigt, als er ver-
nahm, daß ſie bereits mit einem Herrn von Kerbriant ab-
gereiſt ſei. Dieſer Doppelgänger konnte nur ein ehrloſer
Betrüger ſein und deshalb eilte er in's Bagno, um zu er
fahren, ob in der angegebenen Zeit ein Galeerenſclave aus-
gebrochen wäre. Die Nachrichten, die er hier erhielt, beſtä-
tigten nur ſeinen Verdacht. Ein wegen vielfacher Hand-
ſchriften- Fälſchungen auf lange Jahre verurtheilter Gefan-
gener, Namens Ladran, hatte ſich vor vier Wochen wirklich
unſichtbar gemacht und war noch nicht wieder eingefangen
worden. Er erhielt durch den Jnſpector ſein Signalement
nebſt andern wichtigen und nothwendigen Papieren und
eilte im Fluge nach Marſeille, wo er im Hotel de l'Empereur
die Spur der Frau von Mellan und ſeines ſchändlichen
Doppelgängers leicht auffand. Ladran hatte hier in ſeinem
und der Frau von Mellan- Namen die Summe von 15,000
Fres. flüſſig gemacht und die täuſchende Aehnlichkeit des

dem Doeumente beigefügten Namens Kerbriant ließ keinen
Zweifel über die Richtigkeit ſeines Verdachtes. Jn kurzer
Zeit war er in Barcellona und eilte ſogleich zu dem fran
zöſiſchen Conſul, hörte aber, daß er in der italieniſchen Oper
ſei und ſuchte ihn dort auf. Mit kurzen Worten ſetzte er
ihn von dem Zwecke ſeines Beſuchs in Kenntniß.

(Schluß folgt.)

Hamburg. Als am Sonntag der um 9 Uhr Mor-
gens von hier abgehende Wittenberger Zug ſich der Eiſen
bahnbrücke bei Grünendeich näherte, trat der dort aufgeſtellte
Militairpoſten plötzlich zwiſchen die Schienen und hielt der
langſam herankommenden Locomotive das Bayonnet ent-
gegen. Umſonſt winkten Führer und Heizer den Wag-
halſigen zurück, umſonſt beſchwor ihn der hinzugeeilte Bahn
wärter, von ſeinem Vorhaben, einen Eiſenbahnzüug aufhalten
zu wollen, abzuſtehen. Der Mann ſtand wie eingewurzelt.
Es blieb nichts übrig, als mit aller Kraft zu bremſen,
wonach man mit dem Soldaten in Unterhandlung trat.
Er berief ſich auf ſeine Ordre Niemand die Brücke paſſiren
zu laſſen, und glaubte auch einen Eiſenbahnzug in dieſen
Befehl mit einbegriffen. Erſt nach langer Debatte entſchloß
er ſich, den Train, der einen Aufenthalt von 10 Minuten
erlitten, vorüberfahren zu laſſen, wonach der Militair-
behörde Anzeige von dem Vorfall gemacht wurde.

Zweiſylbige Charade.
Mit Eins nennt ſich ein Sclavenfürſt,

Vor'm Zwei hüt' dich beim Tanze,
Und wenn du's Räthslein loben wirſt,
So giebſt du ihm, das Ganze.

Angelegenheit der Kinderbewahranſtalt.
Jn der durch das Kreisblatt angekündigten und am 18, d. M.

„ſtattgehabten Generalconferenz iſt die Rechnung über die Verwaltung
der hieſigen Kinderbewahranſtalt für das Jahr 1859 ordnungsmäßig
gelegt und geprüft, auch dem Herrn Rendanten Decharge ertheilt wor
den, und bringen wir in folgendem eine Ueberſicht der u. Rechnung
zur allgemeinen Kenntniß:

A. Einnahme.
1) Ordentliche Beiträge der Mitgl. 162 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf.
2) Bei Taufen u. Trauungen geſammelt. 14 2
3) Zuſchuß aus der Sparkaſſe 100
4) Zinſen v. 100 Thlr. in Staatsſchuldſch.
5) Ertrag des vom Stabstrompeter Herrn 9

Sußmann veranſtalteten Concerts. 21 220 e 6
6) Durch Herrn Schiedsmann Meißner 10 20 e
7) Durch Herrn Schiedsmann Becker
8) An Gebühren für Jmpſſcheine durch

H. Polizeiſecretär Gründling 4
9) Geſchenk d. H. Reg. Secr. Heilmann 2
10) Geſchenk des Herrn Wirth en. 10
11) Aus der in der Anſtalt befindlichen

Büchſe 27 9912) Miethszins der Frau Homberg 6
13) Koſtgeld der Kindr r 87 19

417 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf
Dazu Beſtand aus voriger Rechnung. 90 18 292

Samma d. Einnahme 508 Thlr. Sgr. 6 Pf.
B. Ausgabe.

1) Belbſtigung der Kindrr 93 162) Gehälter und Gratificatio nen. 2117

3) Brennmaterigl 27 2 64) Reparaturen 14 15) Aufſtellung der Beitragsliſſe 24
6) Jnsgemein 66 e 7 4418 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf
Wiederholung der Einnahme 508 6

Ausgabe 418 -20 2 10

habt ihr mir gethan!“
Merſeburg den 28. Juni 1860.

Der Vorſtand der Kinderbewahranſtalt.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat Juni.

Einnahme.
Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand vom Monat Mai 6240 12 3
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 5677
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 309 17 5
Aufgenommene Darlehne 12300
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 2009 19 1
Monatsſteuern der Mitglieder. 187 12 6
Reſerve Fond 30Jnsgemein tma 75655 777Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 96311
Zurückgezahlte Dartehn e 1067 15
Abgehobene Einlagen 2372 85Gezahlte Zinſen auf Darlehne 29 17
Verwaltungskoſten 46Düumma 13700 77 77

1Mithin Beſtand 2554 16

Statt beſonderer Meldung
Geſtern Abend rief der Herr über Leben und Tod un-

ſere älteſte Tochter Eliſe zu ſich.
Merſeburg, den 3. Juli 1860.

Regiſtrator G. C. Weber und Frau.
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